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nserem Titelbil 
Bis 1972 konnte man im Endbahnhof der Nebenbahn Neustadt (Waldnaab) 
- Eslarn Tenderlokomotiven der Baureihe64 mit ihren Personenzügen antref- 
fen. Die abgebildete 064 295 wurde 1934 von der Maschinenfabrik Eßlingen 
mit der Fabriknummer 4225 an die Deutsche Reichsbahn abgeliefert. Statio- 
niert wurde die Lok zunächst beim BW Bebra. Im August 1940 kam sie dann 
zum BW FrankfurtlM 3, wo sie bis zum 6. März 1948 beheimatet war. Bis zu 
ihrer z-Stellung am 18. Februar 1974 war sie dann in Weiden beheimatet. 

Anzeigenablehnung behalten wir uns vor Foto: U. Geum 

Jfgefordert eingesandte Bettrage kennen 
wruckgeschickt werden wenn Ruckporto 
egt! Fur unbeschriftete Fotos und Dias 

kann keine Haftung ubernommen werden! 

Zu unserem Poster (Seite 48149): 
Das BW Plattling beheimatete bis 1972 Dampflokomotiven der Baureihe 64. 
Bereits im Jahre 1930 traf die erste Einheitslokomotive dieser Baureihe, die 
64 227, in Plattling ein. Im Laufe der Jahre schwankten die Bestandszahlen 
erheblich. Ende 1960 erreichten sie mit 17 Exemplaren ihren Höhepunkt. Da- 
nach war der Bedarf an diesen Tenderlokomotiven stark im Sinken begrif- 
fen. Schließlich war das BW Plattling nur noch Heimat für die 064 446 und 
die 064 097. Am 17. Dezember 1972 wurde dann das letzte Exemplar, die 
064 087, an das BW Weiden abgegeben. Die Aufnahme zeigt die Lokomotive 
an einem ihrer letzten Einsatztage im BW Plattling. Foto: U. Geum 
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der 11, Eslarn wurde Foto: U G&m rs &\, 

Die Baureihe 64 der llc 
Deutschen Reichsbahn i 



11 einem Personenzug von Bayreuth nach Klrcl- 
Treib- und Kuppelradern mit Scherenbremsen ausgerustet wurde 

- festgehalten Die LokomotIve entstammt einer 
Foto. U. Geum 

1’ :’ Bild 2 Blick auf das Triebwerk der 64 269. Die Kuppelstan- 
gen verfügen über geschlossene Buchsenlager. und die 

Unter den Länderbahn-Personenzugtender- mit der Achsfolge l’C1: Von dieser Bauart 
Treibstangenlager sind nachstellbar. Foto: F. Weidelieh lokomotiven für den Einsatz auf Nebenbah- versprach man sich besonders gute Lauf- 

Bild 3 (linke Seite unten): Aus einer Interessanten Wagen- nen und für den leichten Dienst auf Haupt- eigenschaften in beiden Fahrtrichtungen. In 
garnitur besteht der N 3320. mit dem am 18. Marr 1972 die 
064 019 bei Kleinheubach (Strecke Aschaffen- 

strecken dominierten einst die Fahrzeuge Baden bewährten sich die Gattungen VI b 

burg - Miltenberg) unterwegs ist. Die Lokomotive wurde 
1927 von Henschel gebaut und erhielt eine Winterthur- 
Steuerung. Foto: A. Schöppner 

Bild 5: In Bayreuth begegnete dem Fotografen am 4. April 1973 die 064 393 des BW Weiden. Bereits ein Jahr später wurde 
die Lokomotive ausgemustert. Foto: U. Geum 



Bild 6: Die 64 139 des BW Heilbronn erganzt am 12. Mai 1965 in Lauda ihre Kohlenvorräte. Das BW Lauda beheimatete bis zum April 1962 Lokomotiven der Baureihe 64. 

Foto: A. Schöppner 
Bild 7: Bis LU ihrer r-Stellung am 30. September 1966 war die 64 268 beim BW Tübingen beheimatet. Sie verfügte über einseitige Kuppelradbremsen, die Laufräder waren ungebremst. 
Die Aufnahme entstand im Januar 1966 in Bdblingen. 

Foto: K:F. Seitz 



Bild 8. Die 064 393 setzt sich an Bayreuth Hbf voreinen Zug nach Kirchenlaibach Sie wurde 1936 von der Maschinenfabrik Esslingen an die Deutsche Reichsbahn geliefert Foto. U. Geum 

und VI c, in Sachsen die Gattung XIV HT, 
und in Württemberg war die Gattung T5 
lange Zeit unentbehrlich. Nur in Bayern 
konnte man sich mit dieser Achsanordnung 
nie anfreunden. Ais dann die Hauptverwal- 
tung der Deutschen Reichsbahn den Bau 
von Einheitslokomotiven in die Wege gelei- 
tet hatte, entstanden zunächst die großen 
Schlepptenderlokomotiven der Baureihen 
01/02 und 43/44. Bald folgten dann aber 
auch die ersten Tenderlokomotiven aus dem 
bereits festgelegten Typenplan. Darunter be- 
fand sich auch eine 1’CliPersonenzugtender. 
lokomotive. Sie sollte dazu beitragen, den 
Verkehr auf Nebenbahnen schneller und 
wirtschaftlicher abzuwickeln. Feste Vorga- 
ben für die neue Baureihe64 waren eine 

großte Achslast von 15 t und eine Hochstge- 
schwindigkert von 90 kmlh. Viele Bauteile 
und Baugruppen waren identisch mit denen 
der Baureihe 24, einer leichten Schleppten- 
derlokomotive, und der Baureihe 86, einer 
Tenderlokomotive für den Guterzugdienst 
auf Nebenbahnen. Diese drei Gattungen von 
Heißdampf-Zweizylinderlokomotiven galten 
als sehr wirtschaftlrch und leistungsfahig. 
Die Baureihe 64 verdrangte dann auch bald 
viele der Oberalterten Landerbahnlokomoti- 
ven von den Nebenstrecken der Deutschen 
Reichsbahn. Auf einigen Hauptbahnen konn- 
ten sie auch mit gutem Erfolg im Personen- 
nahverkehr, mitunter sogar im leichten Eil- 
zugdienst, eingesetzt werden. 
Urheberfirma der Reihe 64 waren die Borsrg 

Lokomotivwerke GmbH in Berlin-Tegel. Der 
Lieferanteil von Borsig blieb aber gering. 
Aus dem Tegeler Werk kamen nur die ersten 
sieben Lokomotiven mit den Betriebsnum- 
mern 64001 bis 007 und eine kleine Serie 
mit den Nummern 64 192 bis 197, die alle im 
Jahre 1928 in Dienst gestellt wurden. Die 
übrigen Maschinen entstanden in den ande- 
ren deutschen Lokomotivfabriken, die zu 
jener Zeit um das Überleben kämpften. Nur 
die Berliner Maschinenbau-AG, vorm. Louis 
Schwartzkopff, war nicht am Bau der Rei- 
he 64 beteiligt, wohl aber die AEG, die sechs 
Maschinen mit den Betriebsnummern 64 027 
bis 032 lieferte. Bestellt waren insgesamt 
610 Lokomotiven. Die beiden letzten an Jung 
und Orenstein & Koppel bereits vergebenen 
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ch storniert. Zur Aus- fe” Verwendung, welche die en,-’ ” runrung und Ablieferung gelangten schließ- 
setzen sollten. Die Heimstof,-,okomo 8. I 

JU,,tmera~~e er- schriftet. Im Laufe ries Irinnen RF--~-~ 
(-1 

“‘0 Fahrzeuge, die letzten im zweiten 
waren besonders gekennzeich-=’ - 

iahr 1940. Hierbei fanden “Hermstof- 
rerhaus war mit dem Großbuc 
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tiven fungszertraums ergaben sich verschiedene 
mmNd~: uas Füh- Bauartanderurigen. Bis zur Betriebsnummer 
hstaben H be- 64 383 blieben die Lokomotrven ohne r arlf- 

IIC” 3L 

Kriegs 



; im gleichen Jahr im Bahnhof Welzheim aufoenommen. 

Bild 9 (linke Seite oben). Die 064 097 war vom 18 November 1972 bis L m - Foto. H.öbermayer 
“1 1973 beim atet Die Aufnahme entstand am 14 Marz 1973 in Weiden Foto U Geum 

Bild 10 (linke Seite unten). Zu den letzten betriebsfahlgen LokomotIven der Baureihe 64 zahlte die 064 415 des BW Weiden Als sie am 30 September L gestellt wurde endete auch die 
Einsatzgeschichte der Baureihe 64 bei der Deutschen Bundesbahn Das Foto entstand fm Bahnhof Neukirchen (bei Sulzbach-Rosenberg) 

Foto U Geum 
Bild 12’ Uber 45 Jahre war die Baureihe 64 an Aschaffenburg beheimatet Nur YIET Jahre lang zahlte die 064 305 zum Bestand dieses Bahnbetriebswerkes Am 16 September 1971 wurde 
sie vor dem Lokschuppen an Miltenberg fotografiert 

Foto: F. Weidelieh 

Bild 11: 1965 war die 64 271 beim BW 



Bild 13 Obwohl sie die Betriebsnummer 64 001 tragt gehorte sie nicht dem ersten 1927 gelieferten Baulos an sondern wurde erst 1928 abgeliefert Am 29 September 1966 wurde Ihr 
die Ehre ZuteIl den letzren Personenzug auf der Nebenbahn Senden - Weißenhorn LU beiordern Die Aufnahme entstand ,m BW “lm Foto: H. Obermayer 

Bild 15 (rechte Seite oben): In Waldthurn entstand diese Aufnanme des P 3817 (Weiden - Eslarn). der von der Weidener 064 415 gezogen wird. Foto: U. Geum b 

radbremse. Die Maschinen 64 384 bis 417 der Bauart Günther erhalten hatte. Die letzte 
verfügten Ober Scherenbremsen an Treib- Bauserie64511 bis 520 fuhr mit Krauss- 
und Kuppelachsen sowie über einfache Lauf- Helmholtz-Gestellen; alle anderen Maschi- 
radbremsen. Ab der Betriebsnummer 64 418 nen waren mit Bissel-Achsen ausgestattet. 
hatten die Fahrzeuge dann einfache Brem- In ihrer Ursprungsausführung hatten die Lo- 
sen an allen Radern. Die LokomotIven komotiven der Baureihe 64 noch genietete 
64 233 und 234,64 243 bis 257 und 64 273 bis Wasserkästen und eine Länge über Puffer 
282 wurden mit Abdampfinjektoren der Bau- von 12400 mm. Ab der Betriebsnummer 
art Friedmann geliefert. Eine Besonderheit 64 368 wurden die Fahrzeuge vorne gering- 
war die von der Maschinenfabrik Esslingen fügig verlängert, die Länge über Puffer be- 
gefertigte 64 293, die eine Ventilsteuerung trug nun 12 500 mm. Ab Mitte der dreißiger 

Jahre bediente man sich bei der Fertigung 
von Lokomotiven in zunehmendem Maße der 
modernen Schweißverfahren. Die Baurei- 
he 64 wurde nun mit geschweißten Wasser- 
kästen geliefert. 
Eine größere Anzahl von Lokomotiven der 
Baureihe 64 fiel den Kriegsereignissen zum 
Opfer. Bei der Deutschen Bundesbahn ge- 
langten im Jahre 1950 noch 273 Fahrzeuge 
zum Einsatz, bei der Deutschen Reichsbahn 
rn der DDR waren noch 124 Maschinen vor- 

Bild 16 (rechte Seite unten): Mit dem P 1627 (Lauda - Wertheim) am Haken wurde die 64 080 des BW Heilbronn im Bahnhof Hochhausen aufgenommen (8. August 1965). Foto: A. Schöppner ) 

Bild 14: Typenzeichnung der Baureihe 64 rn der Ursprungsausfuhrurig (Maßstab 1:87). Zeichnung: H. Obermayer 
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